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Gewollte Hysterie
Ob das Corona-Virus gefährlicher ist als gewöhnliche Grippe-Erreger, ist unklar — sicher
ist es jedoch eine Gefahr für unsere Freiheit.
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Cui bono — wem nützt es? Bei rätselhaften Ereignissen
empfiehlt es sich immer, diese Frage zu stellen. Die
Corona-Epidemie hat China, dem globalen Rivalen der
USA, massiv geschadet; sie war Anlass für
umfangreiche „Sicherheitsmaßnahmen“ und
Grundrechts-Einschränkungen; sie hält die
Bevölkerung praktisch der ganzen Welt in Angst; sie
könnte der Pharmaindustrie reichlich Profite bringen
und dem Staat Gelegenheit bieten, sich als „hart
durchgreifender“ Übervater der Bürger zu
positionieren. Eine Steilvorlage für mehr als eine
Verschwörungstheorie. Trotzdem empfiehlt es sich



auch für kritische Geister, besonnen zu bleiben und
nicht jeder Hypothese zu glauben, die derzeit zu lesen
ist. Der Autor spürt verschiedenen heute gängigen
Behaupten nach und kommt zu eigenen
Schlussfolgerungen. Sein Wahlspruch diesbezüglich
lautet nicht „Cui bono?“, sondern „Follow the money!“

Cui bono? Wem nützt die Corona-
Hysterie?

Da sagen die Einen: Die Gefahr einer Massenepidemie durch das
garstige SARS-CoV-2-Virus kann man gar nicht ernst genug
nehmen. Unsere Vorsorge muss zu Höchstform auflaufen. Das
Fräulein Corona versteht keinen Spaß. Der Staat und dessen
Behörden arbeiten indes noch immer viel zu langsam. Wenn das so
weitergeht, werden wir eine furchtbare Pandemie auch in
Deutschland haben. Alles Quatsch, sagen die anderen: Corona ist
nicht gefährlicher als herkömmliche Grippe-Epidemien und
Pandemien auch. Eigentlich ist Corona ein Witz. Eine schamlos
aufgeplusterte Massenaufregung. Eine Generalprobe für den tiefen
Sicherheitsstaat. Wem also nützt SARS-CoV-2? Dem Pentagon, der

Ich bin ratlos. Denn der Tsunami an klugen Leuten, die uns
Corona, oder eben genauer: das neue Coronavirus SARS-CoV-2, in
Talkshows, Vorträgen, YouTube-Ergießungen oder Facebook
erklären, macht mich von Tag zu Tag ratloser. Mir ergeht es wie
dem Zuschauer eines packenden Tischtennisspiels. Das zarte weiße
Bällchen federt von Spieler zu Gegenspieler und zurück, und ich
drehe meinen Kopf, dem Bällchen mit den Augen folgend, immer
von rechts nach links und zurück von links nach rechts. Bis zur
perfekten Nackenstarre. Sieht nicht gerade intelligent aus.



Pharmaindustrie, Freimaurern, Aliens oder Jesuiten?

Immerhin sind meine Frau und ich schon derart verunsichert, dass
wir bei Aldi einige Packungen Nudeln und Reis mehr gekauft haben,
als wir in den nächsten Wochen verarbeiten können, sowie Weizen
und Dinkel, um Brötchen selber backen zu können. Wir backen
sowieso schon selbst, was soll‘s. Dies ist die große Stunde der
Prepper-Szene, also jener Leute, die sich schon jetzt auf die
Apokalypse vorbereiten und dann einige NATO-Brotdosen länger
leben werden als wir uninformierten Normalidioten.

Wem nützt es? Bei den meisten Seuchen der letzten
beiden Jahrzehnte ist das ganz klar. Vogel- und
Schweinegrippe waren ein beispielloser Akt des
organisierten Verbrechens. Eines gigantischen
Diebstahls unseres gemeinsamen öffentlichen
Vermögens durch Kleptokraten aus Politik,
Wissenschaft, Medien und sogenannter freier
Wirtschaft.

Wir haben nämlich mittlerweile den Zustand erreicht, dass
staatliche Stellen, Universitäten und sogar die UNO unterwandert
sind von Maulwürfen der Pharmaindustrie. So konnte Laurent
Kaiser in den frühen 2000er Jahren als Leiter des Zentralen
Virologischen Labors Genf der dortigen Universitätsklinik zehn
wissenschaftliche Aufsätze so zusammenstellen, dass sich für die
Öffentlichkeit der Eindruck ergab, das Grippemittel Tamiflu®, ein
Produkt des Schweizer Pharmakonzerns Hoffmann-La Roche, sei
zweifelsfrei das ideale Medikament gegen die Schweinegrippe (1).
Tamiflu® ist ein Influenza-Viren hemmendes Virustatikum.

Später kam heraus, dass acht der zehn „wissenschaftlichen“
Aufsätzen vom Schweizer Pharmakonzern Hoffmann-La Roche

bezahlt und nie in wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht
wurden. Nur zwei der zehn Aufsätze waren seriös veröffentlicht



worden und wurden nicht von Hoffmann-La Roche gesponsert. Und
diese beiden Studien besagten, dass es in der Wirksamkeit praktisch
keinen Unterschied gibt zwischen Tamiflu® und Placebo. Mit
anderen Worten: Tamiflu® hilft nicht gegen Grippeviren.

Aber das kam erst heraus, als etliche Staaten bereits Milliarden von
Euros oder Dollars für den Ankauf von Tamiflu ausgegeben und
damit die dicken Taschen der Pharmakonzerne noch weiter
aufgefüllt hatten. Es blieb nicht dabei, Tamiflu® staatlich zu horten.
Die Regierung von Großbritannien bereitete ihre Armeen auf das
Szenario vor, erboste Mitbürger, die kein Tamiflu® mehr
bekommen hätten, zu disziplinieren. Als die Staaten allzu lange auf
ihren Tamiflu®-Halden festsaßen, wurde endlich ein Anlass
erfunden, um jene Droge von Hoffmann-La Roche unter die Leute zu
bringen.

Gesundheitsmittel vergeudet

In einer gigantischen Kampagne wurde der Ausbruch der
schrecklichen Pandemie der Schweinegrippe ausgerufen. Doch die
Masseninfektion blieb aus. Und nun mussten die blamierten
Regierungen den wertlosen Schund irgendwo abwerfen. Der
deutsche Virologe und SPD-Politiker Wolfgang Wodarg war damals
Gesundheitsexperte in der Parlamentarischen Versammlung des
Europarats und führte einen ebenso einsamen wie heroischen
Feldzug gegen den Schweizer Pharma-Goliath Hoffmann-La Roche.
Sein Resümee über die damalige Hysterie:

„Sie [die verantwortlichen Politiker] haben knappe Gesundheitsmittel

vergeudet für wirkungslose Impfstrategien und setzten

unnötigerweise Millionen gesunder Menschen dem Risiko

unbekannter Nebenwirkungen von nicht ausreichend getesteten

Impfstoffen aus“ (2).



Das sei hier noch einmal so ausführlich erwähnt, weil damals dieses
himmelschreiende Verbrechen, dieser Akt schamloser Korruption,
niemals strafrechtlich verfolgt worden ist. Gesundheitspolitiker
Wodarg kämpfte allein auf weiter Flur und versuchte,
Führungskräfte der UNO-Gesundheitsbehörde WHO, die sich allzu
ungeniert an diesem Komplott beteiligt hatten, vor Gericht zu
zerren. Ohne Erfolg. Nichtsdestoweniger gab es Konsequenzen:
Wolfgang Wodarg verschwand von der politischen Bühne. Bei der
Bundestagswahl 2009 verlor er sein Mandat.

Cui Bono? Wem nützt es? Das war damals klar zu
bestimmen: der Pharmaindustrie. Heute liegt der Fall
gänzlich anders. Gegen SARS-CoV-2 gibt es auf der Welt
keinen Impfstoff.

Vielmehr hat ja erst das Aufkommen des neuartigen Virus dessen
Definition notwendig gemacht. Zudem wurde SARS-CoV-2 zum
ersten Mal in China entdeckt. China ist kein führendes Land der
Pharmawirtschaft, so wie die USA, Deutschland oder die Schweiz.
China produziert vornehmlich Generika, also Lizenzprodukte, die im
Moment stark nachgefragt sind. Aber die chinesische Wirtschaft
leidet bekanntlich furchtbar unter der Epidemie. Und im Gegensatz
zur SARS-Epidemie anfangs der 2000er Jahre handelt China diesmal
sehr transparent und informiert die Weltöffentlichkeit relativ früh
über den Ausbruch der Seuche. Dass bei einem Versuch mit
chinesischen Biowaffen ein Erreger aus den Labors ausgekniffen ist,
kann getrost als westliche Propaganda entsorgt werden. China hat
von der Seuche offenkundig keinen Vorteil.

Cui Bono? Nützt die Seuche den Interessen der USA? Haben die USA
womöglich sogar eine Biowaffe in China eingeschleust, um ihrem
gefährlichsten Herausforderer die Zähne zu ziehen? Ich muss
gestehen, dass ich zuerst dieser Hypothese zuneigte. Denn es
erscheint mir klar, dass die USA China weder militärisch noch
wirtschaftlich niederringen können. Da liegt es doch nahe, auf die



ganz subtile Weise des Krieges mit biologischen Waffen den Feind
innerlich ausbrennen zu lassen? Dieser Frage geht Peter König nach
(3). Zunächst einmal: Nach allem was man über die Experimente des
Pentagons weiß, ist ein Krieg mit biologischen Waffen gegen China
eine beklemmend realistische Option. Allerdings verstört König in
seinem Artikel schon mit dem Satz:

„Die westlichen Medien schweigen auch darüber, dass das Virus

anscheinend in hohem Maße ethnische Chinesen befällt, das heißt,

dass es speziell auf chinesische DNA abzielt. Fast alle Todesfälle und

bestätigten Fälle in den 51 Ländern und Gebieten, in die das Virus sich

ausgebreitet hat, sind chinesischen Ursprungs.“

Chinesisches Gen? Ethnische Chinesen? Doppelter Schluckauf.
Denn nach dem Zweiten Weltkrieg, nach der Verdrängung der
Eugenik von der großen globalen Bühne, ist man in der
Wissenschaft zu dem Schluss gekommen, dass sich „Rassen“ nicht
in ihrer Genstruktur unterscheiden. Phänotyp ist nicht gleich
Genotyp.

Soll heißen: Unterschiedliche Hautfarbe ist keine Folge
unterschiedlicher genetischer Beschaffenheit. Und dass gar Völker,
also zum Beispiel Franzosen und Deutsche unterschiedliche Gene
haben sollen, behauptet eigentlich niemand. Zudem sind ethnische
Chinesen erst zu Zeiten der nationalistischen Bewegung von Sun
Yat-Sen erfunden worden. Erst um die Wende zum Zwanzigsten
Jahrhundert wurden völlig unterschiedliche Ethnien zum
sogenannten Han-Volk zusammengefasst, um dem ethnisch
begründeten Nationalismus der europäischen und amerikanischen
Eroberer etwas entgegenzusetzen.

Weiterhin führt König an, dass im Herbst letzten Jahres in China
eine Militär-Olympiade stattgefunden habe, an der auch 200
amerikanische Sportler teilgenommen hätten. Daraufhin sei in
Wuhan das Coronavirus ausgebrochen. Solche Argumentationen



lassen mich eher von der Hypothese eines amerikanischen
„Biokrieges“ gegen China durch Corona Abstand nehmen, alldieweil
König seine Vermutungen vorsichtigerweise zu einem
„Bauchgefühl“ herunterstuft. Das schadet der Aufklärung eher, als
dass es nützt. Leider.

Auf dem Boden der Tatsachen

Also begeben wir uns auf festeres Eis und überlegen einmal, wem
die Corona-Pandemie eher zufällig nützen könnte. Quasi als
„Kollateralnutzen“. Seitdem die Leipziger Buchmesse mal eben Knall
auf Fall abgesagt wurde, ist klar, dass das geistige Leben in
Deutschland massiv heruntergefahren wird.

Worüber wird nun nicht gesprochen? Richtig. Über das
NATO-Großmanöver Defender 2020.

Während die ersten Schiffe in Bremerhaven mit allerlei
Kriegsgeschirr entladen werden, räumen wir die Regale bei Aldi leer.
Passt. Da haben wir die Proviantierung für den Ernstfall zumindest
schon einmal gedanklich in unser Hirn und unser Herz
aufgenommen. Und schon mal praktisch eingeübt. Die erste Hürde
der mentalen Kriegsvorbereitung ist genommen. War sicher nicht
beabsichtigt, wird sich aber als ganz nützlich erweisen.

Und überhaupt. Was ist denn das mit dem Manöver? Heißt es nicht,
man soll Menschenansammlungen meiden und am besten nur noch
zuhause bleiben? Körperliche Berührungen unterlassen? Auf
sicherer Distanz bleiben, um den sabbernden Sprühregen unserer
Mitmenschen nicht abzubekommen? Ja, und dann toben hier sage
und schreibe 38.000 uniformierte Männlein und Weiblein durch
Deutschland, Polen und das Baltikum, um in enger Tuchfühlung den
Krieg gegen Russland zu üben? Wenn die Pandemie wirklich so



gefährlich ist, muss dann nicht sofort das Manöver Defender 2020
abgesagt werden? Müssen die SoldatInnen dann nicht in
Quarantäne gesteckt werden? Lässt man hoch qualifizierte
Kriegshandwerker mal eben ganz zivilistisch an SARS-CoV-2
verenden? Verbrennt man mutwillig „militärisches Humankapital“?
Oder sind die SoldatInnen immun wie dereinst der wiedererweckte
Protagonist Neo im Superfilm Matrix?

Proteste der Ärzte und des
Pflegepersonals

Nehmen wir jedoch einmal – rein hypothetisch – an, dass SARS-
CoV-2 und seine Freunde uns in einer wirklich lebensgefährlichen
Pandemie zu Boden schmeißen werden. Ist denn das deutsche
Gesundheitswesen überhaupt darauf vorbereitet? Man muss gar
kein Insider der deutschen Krankenhausszene sein, um beurteilen
zu können, dass deutsche Krankenhäuser in keiner Weise einen
solchen Ansturm von Corona-Verdächtigen aufnehmen können. Ein
Drittel aller Krankenhäuser in Deutschland ist der öffentlichen
Hand mittlerweile durch Privatisierungen entrissen worden. Es gilt
nicht mehr der Grundsatz, Kranken zu helfen, sondern es geht um
Gewinne, Renditen und Dividenden. Krankenhausabteilungen, die
Gewinn abwerfen, werden gefördert. Intensivstationen sind indes
extrem kostenintensiv und nicht rentabel zu machen (4).

Aber genau jene Intensivmedizin würde im Fall des Falles von
Corona massiv in Anspruch genommen. Die großen
Krankenhauskonzerne machen massiv Druck, Kosten einzusparen.
Und wo kann man Kosten einsparen? Beim Personal natürlich! Das
hat zur Folge, dass die noch im Gesundheitsdienst verbliebenen
Mitarbeiter ausgelaugt werden bis zum vorzeitigen Burnout. Gerade
jetzt massieren sich die Proteste der Ärzte und des Pflegepersonals
(5).



Die Verhältnisse in den privatisierten Krankenhäusern spotten jeder
Beschreibung. Wer in der neuen deutschen Zweiklassenmedizin
„nur“ Kassenpatient ist, wird womöglich frisch nach der Operation
auf dem Flur mit Zugluft zwischengeparkt und stirbt sodann an
Lungenentzündung. Oder er wird schon zwei Tage nach einer
schweren Operation ins Taxi geschubst und nachhause gekarrt und
verstirbt sodann nach wenigen Tagen. Keine Phantasie. So erging es
meinem Bruder, der nur Mitglied in einer gesetzlichen
Krankenkasse gewesen ist. Und dann der berühmte
Krankenhauskeim. Wenn Sie Ihrem Leben ein rasches Ende bereiten
wollen, stürzen Sie sich nicht filmreif vor den nächsten Pendlerzug.
Lassen Sie sich ganz einfach im Krankenhaus behandeln. Im
Krankenhaus versterben jedes Jahr sage und schreibe 40.000
Menschen an sogenannten Krankenhauskeimen (6).

Nach Aussage des führenden deutschen Virologen Dr. Christian
Drosten vom virologischen Institut der Berliner Charité werden 80
Prozent der SARS-CoV-2-Infizierten nur einen etwas stärkeren
Schnupfen verspüren. 20 Prozent werden eine schwere Grippe
durchmachen, und 2 Prozent werden an dieser Corona-Grippe
sterben. Um diese 2 Prozent zu retten, sind die umfangreichen
Sicherheitsmaßnahmen angedacht worden (7).

Unsere Gesellschaft hat den Ehrgeiz, möglichst niemanden durch
Seuchen sterben zu lassen. Das ist ehrenwert. Und es folgt auch
einer wirtschaftlichen Kalkulation. Denn wenn sich eine Krankheit
exponentiell ausbreitet, lähmt das die Wirtschaft. Wenn, wie bei
Krebserkrankungen, hohe Mortalitätsraten erreicht werden, diese
aber nicht spektakulär zunehmen, wird der Tod von
Hunderttausenden von Menschen akzeptiert. Auch der Tod von
schätzungsweise 35.000 Toten jedes Jahr durch ganz gewöhnliche
Grippe-Pandemien wird achselzuckend in Kauf genommen. Warum
wird das bei SARS-CoV-2 ganz anders gesehen?

Wieder nimmt der tapfere David gegen den übermächtigen Goliath



der Pharmaindustrie, der Virologe und Politiker Wolfgang Wodarg,
mit harten Worten Stellung. In einem Statement, das nur eine
Tageszeitung mit regionaler Reichweite zu veröffentlichen wagte
(8), schreibt Wodarg:

„Dem Corona-Hype liegt keine außergewöhnliche medizinische

Gefahr zugrunde. Er verursacht aber eine erhebliche Schädigung

unserer Freiheits- und Persönlichkeitsrechte durch leichtfertige und

unberechtigte Quarantänemaßnahmen und Verbotsregeln.“

Wodarg legt die Hand genau auf die Wunde unserer Gesellschaft,
nämlich auf die Unterwerfung aller Lebensbereiche unter das
brutale Regiment der Marktlogik. Denn auch unsere Wissenschaft
muss sich als rentabel und als attraktiv für die Einwerbung von
Spenden aus der Wirtschaft bewähren. Wissenschaftliche Institute
müssen gegeneinander wetteifern. Das macht einen Großteil jener
Dynamik aus, die momentan in der Aufplusterung von Corona ihren
Ausdruck findet. Wodarg polemisiert in diesem Zusammenhang, die
Virologen lägen „auf der Lauer“ nach attraktivem Katastrophengeld:

„Ein Labor an der Charité gewann das Wettrennen der WHO [die

UNO-Weltgesundheitsorganisation] und durfte seine Inhouse-Tests

weltweit zu einem Mehrfachen des üblichen Preises vermarkten.“

Nämlich 200 Euro pro Test. Wodarg zielt offenbar auf jenen
Professor Christian Drosten, der momentan in den Talkshows und
Bundespressekonferenzen als Seuchen-Koryphäe herumgereicht
wird. Und Wodarg resümiert:

„Wissenschaftlich arbeiten heißt eben nicht, der Politik und der

Wirtschaft nach dem Munde zu reden. Wissenschaft ist

vertrauenswürdig, wenn sie mit transparenten Methoden

professionell und konsequent angebliches Wissen immer und jederzeit

in Frage stellt. Auch wenn das manchmal aufwendig ist, so kann es

uns manchen teuren gesundheitlichen Irrweg ersparen, den uns



interessegetriebene Grippewächter weismachen wollen.“

Cui Bono? Wem also nützt Corona? Vielleicht mal uns, dem
gemeinen Volk? Sicher nur dann, wenn wir endlich aufwachen und
unsere Potenziale realisieren. Corona zeigt uns doch, dass die
Globalisierung ein Irrweg ist. Dass wir zurückkehren müssen zu
einer Regionalisierung von Produktion und Konsumtion. Wenn wir
den öffentlichen Raum wieder zurückerobern und uns bereits
privatisierte (9) Einrichtungen wie zum Beispiel Krankenhäuser und
Universitäten in die öffentliche Hand zurückholen. Dann werden
Virenepidemien auch wieder in verantwortungsvoller Weise
gehandhabt.

Nicht als ein Geschäftsmodell, sondern als eine Herausforderung,
die von der Gemeinschaft besonnen und sachlich angepackt wird.
Holen wir uns zurück, was uns lange gehörte!

(https://www.rubikon.news/spenden)
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